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Die Klimaalarmisten bestehen hitzig darauf, dass der Grad globaler Wärme
in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts der höchste der letzten zwei
Jahrtausende war, wie es im Papier von Mann und Jones (2003) explizit
stand. Und warum verteidigen sie dieses Szenario so vehement? Weil es
ihnen hilft, ihre Behauptung zu zementieren, dass die „noch nie da
gewesenen“ hohen Temperaturen der letzten Jahrzehnte nur die historische
Zunahme des CO2-Anteils in der Atmosphäre zur Ursache haben.
Folgerichtig können sie unmöglich tolerieren, dass es vor etwa 1000
Jahren während der mittelalterlichen Warmperiode MWP genau so warm oder
sogar wärmer war als derzeit, weil es damals viel weniger CO2 in der
Luft gab als heute.
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